
organge
Auslöser des schockierenden, 1NVOT-

Attentat auf den aps hersehbaren Ereignisses, dieses
Potential Umheils- und Heilsbegriffenbleıbt der Schock Tfolgenlos? freizusetzen, VO  —_ den Ängsten WIe
VO  —_ den Hoffnungen reden können

Manch einem, der als Bérichterstatter ıch der Gewalt abgesagt un ZUu T1e- un mUussen, dıe die Menschen
Johannes Paul IT. autf seıiner Reıse den gemahnt hat Johannes Paul Il treiben, auch wenn sS1e oft 1U  — ıIn sehr
durch die Bundesrepublık begleitete, hat Ja gerade durch seıne Verbin- deformierten un: rudımentären For-
mochte ab und der Gedanke DC- dung VO  —; Petrusamt und persönlıcher INCMN sichtbar oder In ine relıg1ös-
kommen se1n, w1e€e leicht der Papst, der Ausstrahlungskraft VO  —_ Begınn seınes kirchliche Sonderwelt eingekapselt
sıch ungeschützt den Menschen na- Pontiftfikats die Hoffinungen vieler sınd. Der Anschlag auf den apst
herte, ZUr Zielscheibe eines Gewalttä- Menschen auf sıch SCZOHCN,; 1St brachte elementare Besorgnisse und
ters hätte werden können. Dennoch rasch auch weılt über die Grenzen der Wuünsche die Oberfläche, dıe Johan-
hatte bisher ohl aum jemand Kırche hınaus eıner Symbolgestalt nNnes Pau! I1 selbst 1n seıner Verkündi-
aller Erfahrungen mıt dem internatı1o0- geworden, die unverstellte Mensch- Sung immer wıeder anspricht, wobe!
nalen Terrorısmus und miıt unmoti- lıchkeıt, Güte un: Zuversicht verkör- diese Appelle viel seınem Ansehen
vierten Wahnsinnstaten einzelner mıt pEert So traten die Schüsse auf den In der Offentlichkeit beigetragen ha-

ben Man braucht ıIn diesem Zusam-einem Mordanschlag autf den apst apst denn auch alle Hoffnungen un:
gerechnet. Um größer WAar dann In Erwartungen, dıe sıch aut ıh richten. menhang nNnu  —. nochmals die eiın-
aller Weltr der Schock, WAar die UNsSc- Galten nach dem Attentat auf Präsı- dringliche Absage des Papstes den
heuchelte Betroffenheit, als 13 Maı Krıeg 1n seıner ede VOTr dem Tr1e-
das ‚.War n1ı€e Auszuschließende, aber dent Ronald Reagan die Kommentare densdenkmal In Hıroshima T1IN-
kaum konkret Befürchtete Wirklich- VOT allem der orge die Funktions-

NErnN.  .keit wurde. Politiker un Regierungen rähigkeit der westlichen Führungs-
macht oder dem Gewaltpotentıial 1n Alleräings lassen gerade dıe Reaktio-aller ıdeologıschen ager außerten in der amerıkanıschen Gesellschaft, Ne  . aut die Schüsse VO 13 Maı iıneTelegrammen ıhr Entsetzen un: ihre wurden durch den Mordanschlag auf Ambivalenz deutliıch werden, die 1119  —Anteılnahme, die Weltpresse WAar sıch den apst vielfach tiefere Dımensionen nıcht übersehen sollte: Es zeıgt sıchein1g In der Fassungslosigkeıit aAaNSC-

sıchts der Schüsse, mıiıt denen der angerührt. Unabhängıg davon, Was die Gefahr, daß INan ZWar angesıchts
sıch über die Person des Täters, über des schockierenden Ereignisses dıe23)jährige Türke Mehmet Alı Agca wäh-

rend der Generalaudienz autf dem DPe- Motiv un: möglıche Hıntergründe der Sorge über den Weltzustand oder das
'Tat ermiıtteln läßt, hat der Anschlag Plädoyer für die Hoffnung fast über-tersplatz den apst lebensgefährlıch deutlich herausstellt, beıdes aber dannverletzte. Schichten freigelegt, die in der alltäglı-
chen Routine melst verdeckt sınd; bald wıeder ZzZugunsten des gewohntenSıcher macht jedes Attentat, darın ULr wiırft ebenso WwW1e€e die Reaktionen dar- Umgangs mıt der Wırklichkeitmanchen Naturkatastrophen Ver- auf einıge bezeichnende Schlaglichter rückdrängt, se1l 65 mehr A4AUS dem Ge-gyleichbar, schon deshalb sprachlos auf Nsere Wıirklichkeit un auf - fühl der Hılflosigkeit un der Ohn-un betroffen, weıl VO  - einem Au-

genblick auf den anderen den gewohn- SCTC Art, mıt ihr handelnd und redend macht, se1 aus einem mehr oder
umzugehen. nıger verhohlenen Zynısmus. Dıie iıneten, vorhersehbaren Gang der Ereıig- un die andere Dımensıon leiben —nısse unterbricht. Dennoch wurde So konnte beım Lesen der Kommen- mındest unverbunden nebeneinanderRecht In den ungezählten Reaktionen Lare, die in den ersten Tagen nach dem stehen: Auf der einen Seıte, meılst fürgerade das ın einem erschreckenden Attentat auf Johannes Paul Il In den besondere Anlässe aufgespart, der Ap-Sınn Einmalige diesem Mordan- großen Blättern erschienen, auffallen, pell das Gute un der Abscheu VOTschlag herausgestellt, WAar immer WIe- w1e€e ungewöhnlıch direkt vieltach VO

letztlich nıcht erklärbaren Geheimnıis dem Bösen 1m Menschen und ın derder VO  e} der Mühe die Rede, gerade Welt, auf der anderen Seılte dıe eru-dieses Ereignis 1in Worte fassen, des Bösen 1ın der Weltr oder VO den
ohne sıch dabe1ı in die schon längst fung auf manchmal wirklıch, manch-katastrophalen Gefahren gesprochen mal aber auch L11UTT: vermeıntliche Realı-standardisierte Betroftenheits- un wurde, dıe hınter der vermeıntlichen
Bestürzungsrhetorik flüchten: Normalıtät un Berechenbarkeit un

aten un: Sachzwänge, ohne da{ß be1-
Schließlich wurde mıiıt des noch eiınmal mıteinander vermıit-Johannes Ter Gesellschaft lauern, WI1€e MASSIV telt wird.Paul Il eın Mann ZU Opfter der Ge:- auch anderseıts Hoffnung un: Zuver-
walt, der Nutzung aller Mög- sıcht daraut beschworen wurden, da{fß Diese Zusammenhänge lassen sıch
lıchkeiten seınes Amtes und mıiıt höch- sıch das Gute doch gegenüber den der Bedeutung, die der DPerson und
Stem persönlichem Eınsatz be] jeder Mächten der Zerstörung durchsetzen dem Amt Johannes Pauls I8 nıcht erst
sıch bietenden Gelegenheit eindring- könne. Es braucht offensichtlich den se1it dem Mordanschlag in der Offent-
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in Zukunft bei weıtem nıcht alle Er-ıchkeıit zugesprochen werden, beson- (Robert Leicht, ın der „Süddeutschen

ders gul veranschaulichen: Sıcher Zeitung“ VO 81) W einlösen können, die sıch
raucht den Eınzelnen, der durch och 1St nıcht vorauszusehen, ob un aut iıh und auf seın Amt richten.
seıne Person wI1e durch seın Amt wI1e sıch der Stil des Pontifikats nach Gerade deshalb sollte der Blick auf
Menschlichkeit und Friedfertigkeit der Genesung Johannes Pauls I1 VeOer- den apst und dıe Sorge ıh: jeden
symbolısıert, den sıch ın besonde- ändern wiırd. Jedentalls wırd der apst Eınzelnen, gesellschaftliche Gruppen
re Ma{iß die Hoffnung knüpten kann, siıcher auch ıIn Zukunft ıne seiıner un: Staaten nıcht VO ihren Aufgaben

werde miıt der Weltr doch noch gul Grundaufgaben darın sehen, Z ın der Bemühung mehr Mensch-
ausgehen. Nur konnte un: annn INa  ; Frieden un ZUr Verständigung lıchkeit un: Gewalt entlasten,
sıch teilweıse des Eindrucks 980858 mahnen und seine Stimme die sondern s$1e nachdrücklich dazu eT7MU-

schwer erwehren, daf, WwWI1e on häu- Gewalt erheben. Er wiırd das auch tıgen. Das gılt sıcher auch, aber nıcht
fıg, negatıve Erfahrungen einem Sün- weıterhin nNnu  - mıt den begrenzten UT tür den Kampft den interna-
denbock aufgeladen wurden, INan 19808  —_ Möglıchkeıiten un können, die ıhm tionalen LTerrorısmus 1ın seınen VeTr-

bereitwillig Hoffnungen un 1WATr- un seiner Kırche Gebote stehen, schiedenen Spielarten. ngst un
tungen auf die eıne, durch ihr Amt einer Kırche, dıe viele Opter uUuNnsScC- Hoffnung dürten nıcht ın Reservate
azu sıcher prädestinierte DPerson kon- rechter Gewalt beklagen hat un: 1n abgedrängt un damıt wirkungslos SC
zentrıiert, sıch damıt aber auch iıne SC- den Zwängen VO Gewalt un egen- macht, sondern mussen produktiıv
WISSe Entlastung schafft. Gewiß kann gewalt oft NUr mühsam iıhren Weg tin- werden. An Bewährungsfeldern dafür

Mordanschlag auf den apst In fehlt weıß Gott nıcht.det. Johannes Paul Il wırd dabe!ı auch
Irappierender Weiıse sıchtbar werden,
WwI1e€e wenıg diese Welt eigentlıch 1m Lot
ISt, aber für ıne solche Feststellung Kırche In Hollandmüfste schon der unverstellte Bliıck auf
die uns umgebende un! dıe uns Lag- negative Zwischenbilanz
täglıch VO den Medien nahege-

Konflikte wıeder deutlich 1n den Vor-rachte Wıirklichkeit genüugen Ange- Als die Sondersynode der Niederlän-
sıchts der zahlreichen alltäglichen Un- dischen Bischöfe 31. Januar 1980 dergrund „Enttäuschung,
menschlıichkeiten, dıe oft mehr oder eendet wurde, Wr des vorsıich- Verbıiıtterung, offener Wıderstand SC-
wenıger achselzuckend hiıngenommen tıgen Optimısmus der Bischöfe ın der SCH dıe Bischöfe, und, Was vielleicht
werden, annn sıch manches, WwWAas nıederländiıschen Kıirche un Offent- schlımmsten ISt, wachsende
Entsetzen 1im Blick aut das Attentat BC lıchkeit weıthın Skepsis zu spüren, ob Gleichgültigkeit der Kırche gegenüber
SCH Johannes Paul {l geäußert wurde, e autf der Basıs der Aussagen un Ab- sınd dıe Folgen.”
leicht unglaubwürdıg ausnehmen. Es sıchtserklärungen des Schlußdoku- Anschauungsmaterı1al für die Richtig-
wäre schliımm SCNUS, wenn uns, wI1e (vgl Aprıl 1980, 182—-188) keıt dieser Dıagnose annn nıcht

letzt der Blick auf die konkreten Vor-gelegentliıch geschrieben wurde, wıirk- gelingen würde, Lösungswege tür die
ıch NUTLr noch der apst heıilıg ware. in vielerleı Hınsıcht verfahrene inner- haben liefern, denen sıch die nle-
Soll es nıcht beım folgenlosen Lamen- kirchliche Sıtuation finden. Daflß derländischen Bischöfe mıt iıhrer Un-
tieren leiben, mülfsite INan un das die Skeptiker yAur allergrößten eıl terschrift das Schlufßßdokument
könnte iıne wünschenswerte Konse- zumındest bısher recht behalten ha- der Synode verpilichteten. Während
u  NzZ der Reaktionen auf den Mord- ben, wurde durch einen Briet bestä- die Arbeit der nach der Synode einge-
anschlag den apst seın die tigt, den der Erzbischot VO  e} Utrecht eizten Kommissıon für diıe Probleme

un: Vorsitzende der Nıederländıi- der Lat:enmitarbeit} in der Kırche 1MmM all-großen VWorte des Entsetzens un: der
Hoffnung auch wirklıch wwörtlich schen Bischofskonferenz, Johannes gemeınen un: der Pastoralreferenten

Kardınal Wiıillebrands, Aprıl 1m besonderen ihre Arbeıt durchtüh-nehmen, daß S1e hre Wırkung 1m polı-
tischen, wirtschaftlichen, gesellschaft- dıe Priester seınes Bıstums richtete. Tre  - konnte (seıt kurzem liegt eın Be-
liıchen Alltag entfalten können, ohne Unter der Überschrift 95  ın Jahr da- richt als Ergebnis der Kommıissıonsar-
da{fß deswegen dessen Zwänge und FEı- nach“ wurde darın ine ernüchternde beıt VOT, der 1m Herbst VO der Bı-
gengesetzlichkeiten ausgeschaltet Bılanz aufgemacht: „Von Anfang schofskonferenz beraten werden
oder übergangen werden müfsten: 1St diese Synode VO  — der Mehrkheit der kann), geriet die Kommissıon für die
„Wenn das Entsetzen nıcht NUur eın Priester, VO den Pastoralreferenten Priesterausbildung, die sıch dıe

und VO  — vielen Laıen, die aktıv ıIn derisolıerter Reflex leiıben soll, WCNN die theologischen Ausbildungsstätten
Worte MMwerden sollen, Pastoral tätıg sınd, negatıv aufgenom- kümmern ollte, gleich Begınn ıh-

müssen S$1e eingehen In umfassende, INEC  > worden.“ rer Arbeıt iın iıne Sackgasse: Bischof
wenn auch zerbrechliche Bemühun- Wıllebrands stellte fest, da{ß 1n den Gysen VO Roermond, eınes der reıl
SCH, dem Morden un Leiden auch VELTSANSCHNCH onaten die Erwartun- bischöflichen Kommissionsmitglieder,
dort Einhalt gebieten, sS1e den SCH hinsıchtlich eıner größeren Eınıig- hatte sıch geweıgert, auf die VO der
homo absconditus, den Menschen also eıt der Bischöfe enttäuscht worden Zentralen Kommıissıon für die heo-
treffen, der on nıcht gesehen wırd selen; vielmehr seılen dıe bestehenden logischen Hochschulen DC-


